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  Tätigkeitsprogramm 
 

Vereinsaktivitäten:  

24. Januar 2025 

97. ordentliche 
Hauptversammlung  
19:00 Uhr im Gasthof Ochsen, 
Münsingen 

Ab Januar, diverse Daten 

Diverse Aktivitäten im 
Fischereigrundkurs 
Details siehe Programm in dieser 
Ausgabe 

http://www.fvaaretal.ch/
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Ab Januar, diverse Daten 

Diverse Aktivitäten in der 
Jugendgruppe 
Details siehe Programm in dieser 

Ausgabe 

Jeden ersten Dienstag im Monat  
Jassen für alle 
Ab 16:00 Uhr im Fischerhüsli 

16. März 2025 

Forelleneröffnung 
Gemütlicher Höck mit 
Verpflegungsmöglichkeiten ab 
11:00 Uhr im Fischerhüsli 

24. Mai 2025 
Grosses Aaretaler Fischessen 
Restaurant Neo Tropical, 
Münsingen 

10. September 2025 
Herbsthöck Infos vom FI / BKFV 
und FVA 
Ab 19:00 Uhr im Fischerhüsli 

21. September 2025 

Vereinsfischen 
Gemütlicher Höck mit 
Verpflegungsmöglichkeiten ab 
11:00 Uhr im Fischerhüsli 

29. Dezember 2025 
Ramsen 
Ab 16:00 Uhr im Fischerhüsli 

21. Januar 2026 

98. ordentliche 
Hauptversammlung 
19:00 Uhr im Gasthof Löwen, 
Wichtrach 

 
Tag des offenen Abends:  
 

 

06. März 2025                      

Besichtigung Vereinshaus, 
Aufzuchtanlage 
Fischereiverein stellt der 
Öffentlichkeit seine Tätigkeiten vor 
ab 17:30 Uhr 

 
Delegiertenversammlungen: 
 

 

11. Februar 2025 
Pachtvereinigung Bern 
19:00 Uhr Kirchgemeindehaus 
Rüfenacht 
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08. März 2025 
Bernisch Kantonaler Fischerei - 
Verband 09:30 Uhr Bern-
Schönbühl 

14. Juni 2025 
Schweizerischer Fischerei - 
Verband Chur 

 
Ausfischdaten: 
 

 

Februar 2025 
Keine  
Abfischtage                                       

04. / 18. Oktober 2025 

Schwarzbach inklusive 
Laichfische 
07:00 Uhr Anmeldung an Obmann 
Söko 

25. Oktober 2025 
Giesse inklusive Laichfische                                                          
07:00 Uhr Anmeldung an Obmann 
Söko 

15. November 2025 
Tägertschibach 
07:00 Uhr Anmeldung an Obmann 
Söko 

 
   Diverse Anlässe: 
 

08. - 09. Februar 2025 
Schweizerische 
Sportfischermesse 
Spreitenbach 

27. - 30. März 2025 
Monatura ehemals Fischen, 
Jagen, Schiessen 
Bern Expo  

30. August 2025 
Fischen mit Handicap                        
PV-Bern Region Bern 

30. August 2025 
Tag der Fische                                   
SFV alle Fischereivereine 

05. September 2025 
Gedankenaustausch mit dem FI      
BKFV PV Spiez 14:00 Uhr 

06. September 2025 
Tag der Fische                      
BKFV und WWF  
Tierpark Dählhölzli 

20. September 2025 
Fischer schaffen Lebensraum 
Workshop PV Oberaargau 
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27. September 2025 
Catch&Clean Day 
Alle Fischereivereine BKFV 

25. Oktober 2025 
Präsidentenkonferenz SFV 
Schloss Burgdorf 

01. November 2025 
Präsidentenkonferenz BKFV  
Wirtschaft Eintracht Oberburg 
09:00 Uhr 

08. November 2025 
Fish Day                                             
SFV 
Ort noch offen 
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Einladung zur 97. ordentlichen Hauptversammlung 
 
Freitag, 24. Januar 2025, 19.00 Uhr, Gasthof Ochsen 
Münsingen 

 
 
Traktandenliste 

 

1. Begrüssung und Appell 

2. Wahl der Stimmenzähler  

3. Genehmigung der Traktandenliste  

4. Protokoll der 96. Hauptversammlung 2024 

liegt ab 18:00 Uhr auf, kann eingesehen werden und wird nicht verlesen. 

5. Mutationen und Totenehrung 

6. Genehmigung Jahresberichte 

a. des Präsidenten 

b. des Obmanns der Sömmerlingskommission 

c. des Leiters des Fischereigrundkurses 

d. des Leiters der Jugendgruppe 

e. der freiwilligen Fischereiaufsicht 

f. des Präsidenten der Gäumannstiftung 

7. Tätigkeitsprogramm 2025 

8. Genehmigung Jahresrechnungen und Budgets 

a. Jahresrechnung 2024 und Budget 2025 des Vereins 

b. Jahresrechnung 2024 der Gäumannstiftung als Information 

9. Jahresbeitrag 2025  

10. Wahlen 

Vom Vorstand müssen in diesem Jahr neu gewählt werden: 

a. der Präsident 

b. der Vizepräsident  
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c. der Kassier 

d. die Sekretärin 

e. der Leiter Fischerei - Grundkurs 

f. die Leiter Jugendgruppe 

g. der Obmann SöKo 

h. der Beisitzer Obmann Anlässe 

 Andere Kommissionen      

        i. der Leiter Lebensraum Biodiversität   

        j. der Redaktor      

        k. der Webmaster/Kommunikation          

 Wahl eines Rechnungsrevisors 

11. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der 
Vereinsmitglieder  

Informationen über die letzten Anträge a-b 

a. Projekt Aufzuchtbach 

b. Gewässerputzaktion von unseren Pachtgewässern 

12. Ehrungen 

13. Wahl der Vereinsvertreter 

a. für die DV Pachtvereinigung Bern 

b. für die DV des Bern. Kant. Fischereiverbandes 

14. Verschiedenes 

15. Gemütliches Beisammensein bei Erbsmues 
 

 

Thomas Kreienbühl hält anschliessend an die Hauptversammlung 

noch einen Vortrag über  

das Verhalten von Fischen an Biberdämmen 

Untersuchungen mit PIT-Tags 
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Jahresbericht des Präsidenten 2024 

Am Mittwoch, den 24. Januar 2024 konnten wir im Gasthof Löwen in Wichtrach 

die 96. ordentliche Hauptversammlung durchführen. Insgesamt waren 23 

Vereinsmitglieder anwesend und zwei Gäste, David Bittner, Geschäftsführer 

vom Schweizerischen Fischerei-Verband SFV und Markus Schneider, 

Präsident BKFV. Entschuldigt haben sich 6 eingeladene Gäste und 23 

Vereinsmitglieder.  

Markus Schneider, Präsident BKFV, informiert kurz über den Stand des 

Fischzentrums Schweiz und bedankt sich für den Beitrag des Vereins. Weiter 

erklärt er die eventuelle Beitragserhöhung des BKFV für das Jahr 2025. Zurzeit 

bearbeitet der BKFV 15 Projekte. Auch ist er am runden Tisch mit 

Verhandlungen für das Wohl der Fische auf Bundesebene anwesend und kann 

so seine wichtigen Anliegen einbringen (z.B. Hasliaare, Wasserkraftwerke, 

usw.). Auch habe man mit dem Bundesrat Rösti in vielen Belangen am runden 

Tisch ein gutes Einvernehmen. Er verdankt die geleisteten Arbeiten des 

Vereins.  

Anschliessend an die Hauptversammlung konnten wir noch einem 

interessanten Vortrag von David Bittner zuhören. David erklärt den Grund der 

Beitragserhöhung vom SFV. Weiter wurden jedes Jahr gleich viele SANA 

Prüfungen absolviert, aber die Mitgliederzahlen in den Vereinen und den 

Verbänden sind rückläufig. Daher wird durch den Verband eine Öffnung gegen 

aussen angestrebt, so das auch Personen die nicht fischen dem Fischerei-

Verband SFV beitreten können. Weiter werden Beiträge Mediengerecht z.B. 

Aalsterben, Trockenheit, usw. publik gemacht. In der Schweiz sind viele 

tausende Gewässer in einem schlechten ökologischen Zustand. Bereits mit 

einfachen Massnahmen, (Fischer schaffen Lebensraum) und wenig Geld kann 

die Qualität der Gewässer verbessert werden. Zudem machte er auf den 

Catch&Clean Day am 28.09.2024 aufmerksam. Es wäre von Vorteil, wenn viele 

Fischereivereine an diesem Tag ihre Pachtgewässer reinigen würden. Somit 

könnte man eine grössere Anzahl interessierter Personen ansprechen. Er 

verdankt die geleisteten Arbeiten und die Einladung unseres Vereines. 

Beschluss an der Hauptversammlung Erhöhung vom Jahresbeitrag 2024  

Die Mitgliederbeiträge werden für das Jahr 2025 angehoben. Es wird eine 

erneute Erhöhung der Jahresbeiträge für das Jahr 2025 beantragt. Der SFV 

wird ab dem Jahr 2025 den Verbandbeitrag pro Vereinsmitglied um CHF 3.- 

und die Pachtvereinigung Bern um CHF 2.- erhöhen.   
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Die neuen Mitgliederbeiträge ab 2025:  

Aktivmitglieder / Passivmitglieder   CHF 65.- 

Ehren- und Freimitglieder *     CHF 30.- 

Jungfischer (bis 18 Jahre) *     CHF 30.- 

 

* Die Beiträge der Jungfischer, der Ehren- und Freimitglieder decken lediglich 

die an Dachorganisationen abzuliefernden Vereinsbeiträge ab.  

 

An der Delegiertenversammlung im Februar der PV-Bern in Worb, wurden 

Mitteilungen vom FI, BKFV und über das Monitoring beim Fischlift 

Wasserkraftwerk Mühleberg mitgeteilt. Weitere Informationen erhielten wir über 

die erledigten oder laufenden Geschäfte der PV-Bern. Auf die Frage an das 

Fischereiinspektorat ob der Biber in unseren Gewässern kein Thema sei, 

erhielten wir folgende Antwort. «Ja zum Biber da könnten wir den ganzen 

Abend diskutieren und könnten dann nicht mehr zusammen das Nachtessen 

geniessen». 

An der Hauptversammlung vom BKFV in Tavannes wurden Mitteilungen über 

das schweizerische Kompetenzzentrum Fischerei, Kampffonds, Stiftung pro 

Fisch und Wasser, vom Fischereiinspektorat welches kostenmässig 

selbsttragend ist, mitgeteilt. Wahlen; Wahl in die Geschäftsleitung. Gewählt 

wurde André Roggli, zum Vizepräsident vom BKFV.  Anträge der Vereine /   

PV; Der Antrag der PV Interlaken zu den Mehrfachmitgliedschaften wurde 

abgelehnt. Jahresbeiträge 2025 Fr. 10.- BKFV (unverändert), Fr. 2.- 

Kampffonds (unverändert), Fr. 13.- SFV (Erhöhung um 3 Franken, 

Kenntnisnahme). Weitere Informationen können aus dem BKFV info 

entnommen werden. 

Auch in diesem Jahr konnten wir das Fischessen wie im vergangenen Jahr im 

Restaurant Erlenau Neo by Tropical durchführen. Es ist auch erfreulich, dass 

die Gäste durchwegs positive Rückmeldungen zum Fischessen machten. Ein 

grosses Dankeschön möchte ich weiterleiten an die Gastgeberfamilie vom 

Restaurant, Leomar, Christian Ledermann de Oliveira und Ueli Enggist, welche 

uns die Räumlichkeiten für unseren Anlass zur Verfügung stellten. Auch 

möchte ich sämtlichen Helferinnen und Helfern danken für die tatkräftige 

Unterstützung.  
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Unser Sekretär Jürg Müller, demissionierte auf den 29.05.2024 und nach dem 

Fischessen ebenfalls als Obmann Anlässe. Ad Interim wurde das Amt des 

Sekretärs von Christoph Wälti übernommen.  

Die Leiter der Jugendgruppe haben in den letzten Jahren unsere Jugendlichen 

mit viel Engagement und an diversen Kurstagen für die Schweizer 

Jungfischermeisterschaft in Moosseedorf das nötige Wissen mitgeteilt. Unser 

Team hat an der Meisterschaft in ihrer Altersklasse hervorragend mit dem 

ersten Platz abgeschnitten. Ein grosses BRAVO an alle. 

Auch im Grundkurs wird mit einem interessanten Programm von den Leitenden 

eine hervorragende Ausbildung angeboten. Das zeigt sich auch bei den 

Anmeldungen für das nächste Jahr, wo der angebotene Kurs schon fast 

ausgebucht ist. Auch da ein Dankeschön an sämtliche Helfer und Helferinnen. 

Schon der alljährliche Planungsabend ist eine immense Aufgabe, um sämtliche 

Anlässe inklusive der Helfer und Helferinnen zu koordinieren.   

In diesem Jahr sind die vielen Niederschläge für unsere Gewässer und Fische 

von Vorteil gewesen. Keine Trockenheit und Notabfischungen. Trotzdem macht 

einem die Klimaerwärmung mit einer jährlichen Temperaturerhöhung, grossen 

Hochwasserschäden wie im Kanton Wallis, Graubünden und im Tessin 

nachdenklich. Auch die Winter- und Frühjahrhochwasser meist mit viel Regen 

durch die steigenden Temperaturen, welche die Schneeschmelze mit Wasser 

aus den Bergen noch beschleunigen, sind nicht von Vorteil für unsere 

Gewässer und die Natur. Der Fischbestand in der Aare zwischen Bern und 

Thun ist alles andere als erfreulich, vor allem der markante Rückgang von 

Äschen und Bachforellen. Die starken Winter- und Frühjahrhochwasser, 
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sogenannte schadhafte Hochwasser nach den Laichzeiten, sind negativ in der 

frühen Entwicklung der Brütlinge. Bei einem Wasserabfluss vom mehr als 

175m3/s bei der Schleuse in Thun kommt die Aaresohle in Bewegung. 

Geschiebetrieb wäre ja wünschenswert, aber nicht wärend oder nach dem 

Ablaichen der Fische. Fischfressende Vögel, vor allem der Gänsesäger / 

Kormoran sind für die Dezimierung bekannt.   

Die Fischaufstiegshilfe beim Wasserkraftwerk Mühleberg funktioniert. Zahlen 

von den verschiedenen, aufgestiegenen Fischen, die während des Monitorings 

bestimmet und gezählt wurden, sind bis jetzt noch keine bekannt. Beim 

Schifffahrtskanal beim Kraftwerk der Industriellen Betriebe Interlaken ist nach 

Gewässerschutzgesetz die Sanierung abgeschlossen. Auch da findet eine 

Fischwanderung statt Richtung Brienzersee statt und hoffentlich auch in die 

Lütschine und Hasliaare. 

Bekämpfung der Quagga Muschel: Der Kanton Bern führt Melde- und 

Reinigungspflicht beim Gewässerwechsel von Schiffen ein. Informationen sind 

auf der Website des Kantons Bern (www.be.ch/schiffsreinigungspflicht) 

aufgeführt. 

Die Nationale Biberfachtagung in Ittigen im November war ein interessanter 

Anlass. Besonders der Vortrag über das Verhalten von Fischen an 

Biberdämmen. Der Fischaufstieg erfolgt in der Regel mit dem Hochwasser 

oder abnehmenden Hochwasserabflüssen oder sich bildenden Seitengerinne. 

Bei einem unserer Pachtgewässer mit mehreren aufeinander folgenden 

Biberdämmen sind Hochwasser nicht möglich.  

Ein spezieller Dank an sämtliche Vorstandsmitglieder, Vereinsmitglieder, 

Helferinnen, Helfer, Kursleiter und Kursleiterinnen. An die Söko und an die 

jugendlichen Helfer. Nicht zu vergessen die Köche, welche an den 

Arbeitstagen für unser leibliches Wohl sorgen. Ohne Eure tatkräftige Mitarbeit 

kann ein Verein nicht aktiv und erfolgreich sein. 

Es ist nicht selbstverständlich anhand dieser wirtschaftlichen Lage, dass   

unser Verein von den Inserenten und Inserentinnen unterstützt wird. Bei   

einem Einkauf, einer Reparatur oder einer Konsumation wäre es natürlich 

super, wenn unsere Inserenten und Inserentinnen berücksichtigt würden. 

Zur Änderung und Nachfolge vom Vorstand.                                                                                                       

Nominiert sind folgende Mitglieder welche sich zur Neuwahl an der 

Hauptversammlung 2025 zur Verfügung stellen. 
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Als Präsident Christoph Wälti, Vizepräsident Peter Dietrich, Sekretärin Andrea 

Maissen Bernhard, Lebensraum Biodiversität Beisitzer Christian Schaller, 

Jugendgruppe Mauro Serafin und Beisitzer Severin Zwahlen. 

Wer bei einem Anlass oder einem Projekt mithelfen möchte, soll sich bitte 

melden. Es macht Spass gemeinsam etwas zu erreichen. Auch fördert es den 

Zusammenhalt, wobei der gemütliche Teil nicht fehlen sollte.  

Nun wünsche ich Euch allen, inklusive den Angehörigen, alles Gute.  

 

Gute Gesundheit,                                                                                                           

schöne Weinachten                                                                                                                         

guten Rutsch ins neue Jahr.                                                                                                          

Häbet Sorg u blybet gsung.                                                                                              

und Petri Heil Peschä 
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Jahresbericht des Präsidenten der Gäumannstiftung 2024 
 
Das 2024 war ein ruhiges Jahr für die Stiftung, es sind keine Gesuche 

eingegangen, welche dem Stiftungszweck entsprachen. 

 

Der Stiftungsrat traf sich im Jahr 2024 zu einer Sitzung und genehmigte den 

Jahresbericht und die Stiftungsrechnung 2023 z. H. der Stiftungsaufsicht. 

Diese hat die Rechnung mit den umfassenden Unterlagen genehmigt. 

Herzlichen Dank an Erich Burkhalter für die Arbeit. Zudem hat der Stiftungsrat 

die „Datenschutzerklärung der Gäumann-Stiftung“ verabschiedet. Geregelt wird 

darin der Umgang mit erhobenen Personendaten, die Verantwortlichkeiten 

sowie die Aufbewahrungsfrist für Gesuche. 

 

Ich habe in meiner Rolle als Stiftungsratspräsident am 2. Mai an der 

Infoveranstaltung der bbsa (Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht) 

teilgenommen. Schwerpunkte waren die Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

der Stiftungsräte (u.a. persönliche Haftung), die nötigen Kompetenzen in der 

Vermögensverwaltung sowie das ordnungsgemässe Protokollieren von 

Beschlüssen. Ich kann bestätigen, dass wir gut und kompetent aufgestellt sind 

und keinen Handlungsbedarf haben. 

 

Ich danke meinen Stiftungsräten und der Stiftungsrätin für den guten 

Austausch! 

 

 

Der Stiftungsratspräsident: 

Kurt Wyss 
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Jahresbericht Söko 2024 
Die zwei Abfischtage konnten in diesem Jahr am 03.02.2024 und 10.02.2024 

durchgeführt werden. Da wir im Jahr 2023 nur noch 14'900 Bachforellen 

aussetzen konnten, stellt sich die Frage, ob die zwei Abfischtage im Frühjahr 

noch sinnvoll sind. Am ersten Abfischtag 208 Bachforellen aus der Giesse, 102 

Bachforellen vom Tägertschibach und am zweiten Tag aus der Giesse noch 

261 Bachforellen. Das verändert die Fangstatistik auch nicht gross. Bei der 

Giesse hat sich noch ein Rechnungsfehler eingeschlichen. Ich habe 

fälschlicherweise die Fangzahlen vom Februar 2023 in der Statistik 

mitgerechnet. 

 

 

Am 02. Februar hat uns der Nachfolger von Ulrich Gutmann, Christoph Heitz 

Leiter Fischereistützpunkt Reutigen 12’800 beäugte Bachforelleneier 

ausgehändigt. Nach wenigen Tagen in unserer Brutanlage sind alle 

Forellenbrütlinge schon geschlüpft und ernährten sich von ihrem Dottersack.  

Der Aussatz der Brütlinge in unseren Pachtgewässern erfolgte am 08.03.2024  

Besatz erfolgte folgendermassen; Innere Giesse und Verbindunggiesse 4'500 

Brütlinge, Schwarzbach 4'300 Brütlinge, Tägertschibach 4'000 Brütlinge. Üsseri 

Giesse kein Besatz. 

Frühjahr 21 Herbst 21 u. Febr. 22

2021 21’200 Giessen 9’000 4’023 44.70%

Schwarzbach 7’800 2’581 33.09%

  38 Sammler Tägertschibach 4’400 2’493 56.66%

Total 21’200 9’097 42.91%

Frühjahr 22 Herbst 22 u. Febr.23

2022 27'700 Giessen 14’500 3’460 23.86%

      Notabfischungen Schwarzbach 9’200 1’658 18.02%

6  Sammler Tägertschibach 4’000 1’899 47.48%

Total 27’700 7’017 25.33%

Frühjahr 23 Herbst 23 u. Febr.24

2023 14'900 Giessen 6'400 2’140 33.43%

Schwarzbach 4'500 853 18.96%

8 Sammler Tägertschibach 4'000 1’520 38.00%

Total 14’900 4’513 30.29%
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Am 20.04.2024 wurde die anstehende Hüslireinigung mit diversen 

ausstehenden Arbeiten erledigt. Ablaufrinnen Regenwasser gereinigt, 

Zufahrtsstrasse ausgebessert, Unterhaltsarbeiten am Aufzuchtkanal, 

Innenraum und Küchenreinigung.  

Die SBB stellte auch in diesem Jahr ein Unterhaltgesuch für die Bahngiesse 

und liess die Arbeiten von einem Unternehmer ausführen.  

Unser Fischereiverein erhielt den Auftrag vor dem Eingriff die Bahngiesse 

abzufischen. Es konnten 66 Sömmerlinge, 49 Jährlinge und 17 mehrjährige 

Bachforellen behändigt werden. Erstaunlicherweise 4 Bachforellen bis 30 cm 

und zwei über 30 cm Länge. 

Im Schwarzbach und Üsseri Giesse werden in diesem Jahr keine 

Abfischungen durchgeführt. 
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Fischer schaffen Lebensraum 

Der angebotene Workshop «Fischer schaffen Lebensraum» vom 15. Juni 2024 

besuchten Florian und Christian Schaller. Es wurden folgende Themen 

behandelt und vermittelt. Wie muss ich vorgehen, wenn ich an einem 

Gewässer Lebensraumaufwertungen für Fische umsetzen möchte? Welches 

sind die zuständigen Behörden, bei denen ich mich melden muss und welche 

Personen sind dort für mich zuständig? Wo bekomme ich mein Material für 

solch ein Projekt her? Wie baue ich welches Material im Gewässer ein, so dass 

es auch Hochwassersicher ist? Nach dem ersten theoretischen Kurstag 

erfolgte am 17. August 2024 die Umsetzung vom Workshop mit dem 

praktischen Teil im Gelände und am Gewässer. Die beiden Teilnehmer lobten 

den durchgeführten Kurs und würden diesen auch weiterempfehlen, was ich 

dem Kursleiter auch mitteilte. 
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Sökoausflug 

Sökoausflug vom 31. August 2024 mit dem Besuch im AQUATIS - Aquarium-

Vivarium in Lausanne. AQUATIS lädt die Besucher ein, in die wichtigsten 

Süsswasser-Ökosysteme unseres Planeten einzutauchen. Auf einer Reise 

über fünf Kontinente entdeckten wir Europa, Afrika, Asien, Ozeanien und 

Amerika. Eine aussergewöhnliche Reise!  Die zwei angegebenen Stunden für 

den Rundgang sind eher knapp bemessen für interessierte Besucher. 
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Am Nachmittag ein Besuch bei Maison Cailler in Broc. Im Cailler Museum 

erfuhren wir Wissenswertes von den Azteken bis zu den Innovationen der 

Neuzeit oder wie sorgfältig Kakaobohnen gewählt werden und wie exakt 

Zutaten verwendet werden, um exquisite Schokoladenkreationen für jeden 

Geschmack herstellen zu können. Bei einer Schokoladenverkostung im 

Anschluss durften wir den Gaumen nach Herzenslust mit vielen 

aussergewöhnlichen Aromen verwöhnen. 
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Den Fangpolführerkurs vom 13.09.2024 konnten Markus Burkhard und Mauro 

Serafin besuchen. Der Kurs war rein theoretisch aufgebaut und ohne einen 

praktischen Teil vermittelt worden. Beide haben am Kurstag die 

Abschlussprüfung abgeschlossen und den Fangpolführerkurs bestanden. An 

den beiden Abfischtagen im November konnten Markus und Mauro gleich 

mehrmals in unseren Pachtgewässern den praktischen Teil beim Abfischen 

erfahren.      

Unserer Pachtgewässer Abfischen vom Grabenbach und dem unteren Teil 

vom Tägertschibach vom 19. Oktober 2024 konnten auch mehrere Laichtiere 

behändigt werden 

Am zweiten Tag mit Laichfischfang und Abfischen der inneren Giesse vom 02. 

November 2024, wurden auch noch einigen potenzielle Laichtiere behändigt. 

An diesem Samstag konnte niemand vom Fischereistützpunkt Reutigen bei 

uns in Münsingen anwesend sein. Christian Rolli ging davon aus, dass wir 

wieder potenzielle Laichtiere bei Fischerhüsli hältern. Gerne komme er die 

Laichfische am Montagnachmittag bei unserem Vereinslokal im Aufzuchtkanal 

abholen.   
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Laichfische im Kessel 
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Nationale Bibertagung 

An der nationalen Bibertagung in Ittigen vom 04.November 2024 wurden 

etliche Vorträge vorgetragen. Interessant war der Vortrag über das Verhalten 

von Fischen an Biberdämmen vom Projektleiter Thomas Kreienbühl. 

Biberdämme können durch Fische verschiedener Arten überquert werden, 

auch Bachforellen und Groppen. Eine natürliche Hochwasserdynamik ist 

wichtig für den Fischaufstieg an Biberdämmen. Wenn sich Unter- und 

Oberwasser bei Biberdamm angleichen, sich beim Bieberdamm an der 

Uferböschung ein Gerinne bildet, oder ein Teil vom Biberdamm 

weggeschwemmt wird, erleichtert den Fischen das Aufsteigen. Bestehen bei 

einem Gewässer, je höher der Abfluss, umso mehr gleichen sich die 

Wasserstände ober- und unterhalb des Biberdamms an und umso besser 

können die Fische wandern. Bei Hochwasser können Biberdämme teilweise 

oder ganz weggeschwemmt werden, was den Fischaufstieg zusätzlich 

erleichtert. 

Bei den Abfischungen im Tägertschibach vom Mösli bis Aemligen von 16. 

November 2024 konnten 989 Bachforellen behändigt werden. Anschliessend 

wurden in der Zwischengiesse nochmals 375 Bachforellen gezählt. 

Da nun noch die Statistik von den drei Abfischtagen 2024 

 

Die gesetzlich vorgeschriebene Elektrokontrolle beim Vereinslokal ist so weit 

abgeschlossen. Es mussten kleinere Anpassungen vorgenommen werden, 

welche von einer Elektrikerfirma erledigt wurden. Anhand des Alters der 

ganzen Installation mit teilweise noch einem Kabelquerschnitt von 1mm2 und 

ohne Schutzleiter, ist das Intervall der Kontrolle neu alle 5 Jahre erforderlich.  

Aus diesem Grund suchen wir Vereinsmitglieder, welche uns zusammen 

mit einer Elektrikerfirma bei der Neuinstallation helfen können. 

 

Jetzt noch zum Abschluss des Jahres 2024; Ein grosses Dankeschön an alle 

Sökomitglieder, die zusätzlichen Helfer und Helferinnen und die Köche und 

Köchinnen, welche uns an den Arbeitstagen hervorragend verpflegten. 

Frühjahr 2024 Herbst 2024 

2024 12'800 Giessen 4'500 1'110 24.67%

Schwarzbach 4'300 Keine Abfischung

1 Sammler Tägertschibach 4'000 1'920 48.00%

Total 12'800 3'030 23.67%
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Schöne Festtage und ein guter Rutsch ins neue Jahr 

  Lasse Grüssen und wünsche 

               Petri Heil 

Obmann Söko Pesche 
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Jahresbericht Hüttenwartin 2024 

Das Fischerhüsli ist auch ausserhalb der Vereinsanlässe zu einem noch 

beliebteren Treffpunkt geworden. Es wird für Vereins-, und Privatanlässe rege 

gebucht und benützt.  

Am Tag der Forelleneröffnung machten mehrere Personen noch einen Besuch 

in unserem Fischerhüsli. Für eine Stärkung inklusive Getränke waren Erika und 

Peter vorbereitet. Es wurde Schweinsgeschnetzeltes mit Karotten und 

Teigwaren angeboten. Wer immer noch ein kleines Hungergefühl hatte, konnte 

zum Dessert noch eine Crèmeschnitte von Wägi konsumieren.  

Das Vereinsfischen konnte erneut mit einer Beteiligung von 13 Personen wie 

im Vorjahr, durchgeführt werden. Die Geselligkeit und das Diskutieren mit den 

Fischerkameraden und -kameradinnen kamen nicht zu kurz. Auch die 

anwesenden Gäste, welche nicht am Vereinsfischen teilnahmen, kamen in den 

Genuss der Diskussionen. Für den Hunger gab es Fischknusperli mit 

Tartarsauce und Salat, zubereitet vom Ändu. Als Dessert die beliebte 

Crèmeschnitte. Zum Schluss noch ein Kaffee Lutz nach Art von Waldemar und 

Walter.  

Die kleinen gespendeten Verpflegungen am Sonntagsstamm (Sonntagsschule) 

werden richtig exzellent. Diverse Käsevariationen, verschiedene Fleisch- oder 

Wurstsorten, verschiedene zubereitete Fischarten und Desserts bereichern 

den Sonntagvormittag. 

Beim Jassanlass, immer am ersten Dienstag im Monat, werden noch einige 

Jasser oder Jasserinnen vermisst und wären herzlich eingeladen zu einer 

gemütlichen Spielrunde. Es besteht auch die Möglichkeit am späteren Abend 

zu einem Jass dazu zu stossen. Im Verlauf des Abends wird auch eine kleine 

günstige Verpflegung angeboten. Nicht vergessen, am 28. Dezember 2024    

ab 16:00 Uhr ist noch Ramsen angesagt.  

Anmeldung erwünscht; 

Es gibt eine feine Muessuppe von der Metzgerei Nussbaum. 

Besten Dank von der Hüttencrew für eure Besuche. 

Schöne Festtage und ein guter Rutsch ins neue Jahr. 

Passet uf euch uf u blibet gsung. 

Eure Hüttenwartin Erika mit Helferinnen und Helfer 



S e i t e  30 | 60 

 

 



S e i t e  31 | 60 
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Jahresbericht Fischereiaufsicht 2024 

Die Fischerei verlief zwischen Thun und Bern aus meiner Sicht ohne 

ausserordentliche Vorkommnisse. Bei rund 32 Kontrollgängen, habe ich keine 

Übertretungen festgestellt. Fischer und Fischerinnen hatte ich nicht viele 

angetroffen, ausser an den Tagen bei der Forelleneröffnung. Auch bei der 

Äschen Eröffnung und im Oktober waren an der Aare kaum Fischer und 

Fischerinnen anzutreffen. Es kann gesagt werden, dass im Aaretal die Fischer 

und Fischerinnen den Äschenbestand schützen wollen und auch tun. 

Zur Fischer-App, auf dem das Patent und die Statistik ist, habe ich kein 
negatives Feedback bekommen. Auch die Kontrolle kann ordnungsgemäss 
durchgeführt werden, da ein Ausweis (ID oder Führerausweis und der  
SANA-Ausweis) nach wie vor mitgeführt werden muss.  
Aus persönlicher Erfahrung wünschte ich mir aber eine Verbesserung 
bezüglich Geschwindigkeit und Navigation auf der App. Bis man im 
gewünschten Bereich ist, dauert es schon mal etwas länger.  
 
Noch ein Hinweis zur Emme 250 und 251 (Verfügung vom 23.11.2022)  
Das temporäre Fischereiverbot in den Emme-Abschnitten 250 und 251 bleibt 

weiterhin bis und mit dem Jahr 2025 bestehen. 

Und wie jedes Jahr nicht vergessen, die Fangstatistik bis am 31.01.2025 an 

das Fischereiinspektorat zu senden.   

Ich wünsche allen Fischerinnen und Fischern Petri Heil und einen erfolgreichen 

Start in die neue Fischereisaison!  

Philip Stalder 
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Fischereigrundkurs 2024 

Bergseewochenende 

Das Bergseewochenende fand am 29. / 30 Juni zum zweiten Mal zusammen 

mit der Jugendgruppe im Kanton Obwalden auf der Melchsee-Frutt statt. Um 

06:00 Uhr trafen wir uns in der Erlenau und fuhren zur Melchsee-Frutt. Nach 

der zweistündigen Autofahrt trafen wir an der Melchsee-Frutt ein. 

Es folgte die Information zum Wochenende und die Patentausgabe, alles noch 

im windgeschützten Bereich. Danach gingen wir direkt an den See. Diejenigen 

die bei diesem «Sturm» den Köder weit draussen im See platzieren konnten, 

hatten auch nach kurzer Zeit die ersten Bisse und auch Fänge zu melden.  

 

  

Je länger der Tag wurde desto weniger wurden die Bisse und auch das Wetter 

zeigte sich nicht von der freundlichsten Seite. So entschieden wir uns, 

zumindest in die Nähe der Unterkunft zu verschieben.  Am Abend erwartet uns 

ein super Z’nacht von Claudia und Christian. 

 

Am Sonntag fischten wir auf der schönen Melchsee-Frutt weiter bis 14 Uhr, 

bevor wir die Heimreise antraten. Insgesamt war es ein gelungenes 

Wochenende und alle waren mit dem Erlebten zufrieden. 
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Danke Christian für die super Organisation des schönen 
Bergseewochenendes!   

Der Grundkurs wurde im Oktober beim Fischen in der Aare abgeschlossen. Da 

auch wir uns an die Empfehlung des FI hielten die Äsche zu schonen, fischten 

wir tief mit Brot und Käse am Zapfen. Immerhin konnten wir einige Barben und 

Alet einpacken. Anschliessend erfolgten Informationen von Joachim zur 

Jugendgruppe 2025 bei Bratwurst und Hörndlisalat. Das Interesse an der 

Jugendgruppe scheint auch in 2025 sehr hoch zu sein.  
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Die Planung des Grundkurses wurde Ende Oktober durchgeführt. Es wurden 

einige Anpassungen am Programm vorgenommen, diese können im Programm 

2025 eingesehen werden. 

Herzlichen Dank an das ganze Instruktoren-Team für den gelungenen 

Fischereigrundkurs 2024! 

 

Aktivitäten der Jugendgruppe 2024  

Jungfischermeisterschaft 2024 

Nach sechs Jahren ohne Meisterschaft war es am 24. August 2024 endlich 

wieder soweit: Dank der Superorganisation durch den Bernisch-Kantonalen 

Fischereiverband (BKFV) und der vielen motivierten Helfer und Helferinnen war 

es möglich den Anlass, der bisher jeweils zwei Tage dauerte, an einem 

einzigen Tag rund um den Moossee durchzuführen. Der FV Aaretal trat mit 

dem Team der Kategorie A «2good2loose» an: Cédric Lüthi, Colin Montresor, 

Leon Streit. Leitung: Severin Zwahlen. 

Für die Aaretaler begann der Wettkampf am Morgen mit den Wurfdisziplinen: 

Ich staunte über die Präzision der Zielwürfe und die weiten Distanzwürfe, die 

sich die Jungs vor allem beim Fischen angeeignet haben. 
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Danach stand ein Postenlauf rund um den Moossee auf dem Programm; das 

Team rannte von Posten zu Posten, um möglichst wenig Zeit zu verlieren, wir 

älteren Semester trafen dann etwas später beim nächsten Posten und der 

Ziellinie ein. 

Die drei meisterten die Theorieblöcke in Ökologie, Artenkunde und 

Wassernutzung mit Leichtigkeit. 
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Praktisches Können wie Montagen und Knoten war bei einem weiteren Posten 

gefragt. Bange Momente! Halten die Knoten dem schweren Testgewicht 

stand? 

 

Nach dem Fang will auch die Verarbeitung des Fisches gelernt sein. Auch hier 

bewies das Team viel Geschick im Umgang mit dem Fisch (Ausnehmen und 

Filetieren). Das Betäuben und Töten musste nur theoretisch erklärt werden. 
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In Anlehnung an «Fischer schaffen Lebensraum» durfte das Team sich im 

«Sandkasten» als Wasserbauer betätigen und einen Bach revitalisieren. Alle 

machten begeistert mit und strotzten nur so von Ideen. 

 

Für das Aaretaler-Team waren die Disziplinen bereits am frühen Nachmittag 

abgeschlossen. Bis die anderen Teams mit dem Postenlauf durch waren und 

um etwas «runter zu kommen», gingen wir ein paar Stunden auf dem Moossee 

fischen. 
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Der Z’nacht bestand aus Salat, Kartoffeln und Gemüse, «veredelt» mit den 

Filets aus dem Wettkampf-Posten «Umgang mit dem Fisch». 

Die Nerven der Wettkämpfer waren gespannt wie Drahtseile (reicht es fürs 

Podest, reicht es ev. für den Sieg?), als die Rangverkündigung sie erlöste: 

 

 

 

Das Team «2good2loose» hat in der Kategorie A gewonnen, mit grossem 

Vorsprung auf das zweitplatzierte Team, herzliche Gratulation! 

Die Teilnahme an der Schweizer Jungfischermeisterschaft hat Tradition: Der 

FV Aaretal trat an 4 Meisterschaften mit insgesamt 10 Teams an. Diese 

erkämpften 2 Siege und zusätzlich 2 Podestplätze. 

An dieser Stelle möchte ich dem OK und den unzähligen Helfern und 

Helferinnen vielmals danken für den super Anlass und das für mich 

unvergessliche Erlebnis. 
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Trüschenfischen auf dem Lütschinendelta in Bönigen am 

Brienzersee 

Bei diesem Anlass waren wir auch schon erfolgreicher als dieses Jahr. Wir 

haben leider keinen einzigen Fisch während des Kurstages gefangen. 

Trotzdem war es ein toller Tag (nicht zuletzt auch für die geschonten Würmer). 

 

 

 

Wir Leitenden freuten uns, dass so viele Jungfischer mitkamen. Bereits 

frühmorgens zeigte sich nicht die Sonne, sondern dass die lokalen Kontrolleure 

gut zum Schongebiet (für alle Fischarten bis auf die Trüsche) schauen. Gegen 

Mittag zeigte sich dann aber auch die Sonne und verjagte den Nebel. Wir 

wurden alle akribisch kontrolliert. Am Nachmittag wurde es einigen langweilig. 
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Einigen half das James-Bond Spiel, dass Severin vorschlug, anderen half es, 

Steine in die Lütschine zu werfen.  

 

Nach dem offiziellen Kursende hat Colin, der länger geblieben ist, noch ein 

Hasli gefangen, dass er jedoch nicht behändigen durfte. Das erste Bild zeigt 

uns Fischer, wie wir dem Nebel und der Kälte trotzen. Das zweite Bild zeigt die 

konzentrierte Gruppe am eigentlichen Hotspot vor Ort und das letzte, wie unser 

leckeres z’Mittag vorbereitet wird. Wir danken Chrigu fürs Essen und allen 

Helfenden für ihren Einsatz. 
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Vereinsfischen vom 15. September 2024 

Ein durchgehend schöner Sonntag, welchen der eine oder andere Fischer für 

sein geliebtes Hobby nutzen konnte.                                                                                                                                                                

Für den Organisator dieses Anlasses, ist die Teilnahme von dreizehn 

Vereinsmitgliedern sehr erfreulich.                                                                     

Am frühen Nachmittag trafen dann die Petri Jünger mit den Fangerfolgen ein. 

Seit langem konnte wieder einmal ein Edelfisch behändigt werden. Fangerfolge 

mit Edelfischen wird in Zukunft eher eine Ausnahme sein. Die Gründe sind 

wohl oder übel bekannt. Nach Erschienen der Teilnehmer konnten fortlaufend 

Fische gewogen werden. Das grosse Rätselraten und Fachsimpeln hat nicht 

stattgefunden. Kurt Wyss wird voraussichtlich gewinnen! Alle warten danach 

gespannt auf die Bekanntgabe der Rangliste.  

Nach dem Wiegen aller Fische nun zur Rangliste. 

Rang Vorname Nachname Fische Punkte 
1 Kurt  Wyss 2 Alet 

4 Barben 
5‘920 

2 Daniel Ulmer 1 Forelle 1’170 
3 Paul Gerber 1 Barbe 700 
4 André Loosli 1 Alet 230 
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Ohne Fangerfolg: 
Beat Berger, Hans -Jörg Nyffenegger, Hans Sahli, Walter Beyeler, Bernhard 
Sommer, Hannes Wenger, Fritz Bieri, Andreas Bieri, Patrick Meier. 
     
Besten Dank an «bernhard fischig» und André Anker für die gespendeten 
Naturalpreise. 

Herzlichen Dank an alle Teilnehmer vom Vereinsfischen und die Konsumation 
im Fischerhüsli. 

Euer Organisator und Hüttenwart/in  

Peschä und Erika  
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Fischer-Treffen 2025 (Bergbachfischen) 

Liebe Petrijünger und -jüngerinnen 

Um die aktive Fischerei im Verein zu fördern, und damit verbunden, neue 
Bäche und Gegenden kennenzulernen, treffen wir uns von April bis September 
einmal pro Monat zum gemütlichen gemeinsamen Fischen und Grillieren. 
 

 

Wann: Jeweils am 1. Montag des Monats.  
 
Erstmals am 7. April 2025 und letztmals am 1. September 
2025. 
 
Zusätzlich zur Forellen-Dernière am 29. September 2025 
am Fildrichbach im Diemtigtal, zum friedlichen Wettstreit 
um den «Wassermässer»-Pokal. 

 
Treffpunkt: Fischerhüsli, Münsingen 

 
Zeit: April und September jeweils um 07.00 Uhr  

Mai bis August jeweils um 06.00 Uhr 
Gewässer: Am Montag, 7. April 2025, im Diemtigtal  

 
An allen anderen Daten sprechen wir uns jeweils beim 
Start ab, unter Berücksichtigung von Wetter und 
Wasserstand. 

 
Mitbringen: Nebst Fischereiausrüstung für die Forellenfischerei  

(inkl. Wathosen oder Hüftstiefel) Getränke und etwas zum 
Grillieren. 

 

 

 

PETRI HEIL WÜNSCHT EUCH WALDEMAR 
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Bericht Bergbachfischen 2024 

Die altbekannte Tatsache, dass man in den Bergbächen des Berner 

Oberlandes noch Bachforellen fangen kann, hat sich auch in diesem Jahr 

bewahrheitet. 

Wie jedes Jahr seit 2020 trafen wir uns jeweils am 1. Montag des Monats, um 

auf die begehrten Farios zu fischen. Mit einem Grillfeuer wurde jeweils der 

Fischertag beendet und die Beute ausgiebig kommentiert. 

Leider lässt sich auch in den Bergbächen ein langsamer Rückgang der Fänge 

feststellen. Besonders der Rückgang der grösseren Exemplare ist markant, 

aber auch die schön getupften 30iger bieten in den kleinen Bächen einen 

interessanten Drill. 
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1. April 2024 

Fischen im Fildrich und Narrenbach. Leider setzte ab 11 Uhr Regen ein und wir 

verzogen uns in den Schutz des Unterstandes im Anger. Gefangen wurde 

nichts, aber eine feine Grillade entschädigte uns für die Nullerrunde. 

6. Mai 2024 

Fischen im Reichenbach, Rosenlauital. Auch hier war uns Petrus nicht hold. 

Wie schon einen Monat zuvor setzte gegen 11 Uhr Regen ein. Mit etwas Mühe 

gelang trotzdem ein Feuer beim Unterstand und Cervelats schmeckten auch 

bei feuchtem Wetter. 

Beat Berger und besonders Kurt Wyss waren mit zwei schönen 30iger Farios 

erfolgreich, Bärni und ich dagegen mussten mit leeren Taschen nach Hause. 

 

 

3. Juni 2024 

Wegen des regnerischen Wetters waren nur Beat Berger und ich unterwegs 

am Fildrich und Narrenbach. Die eine oder andere Forelle entschädigte uns für 

das garstige Wetter und ein Holzfeuer wärmte die klammen Finger. 
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1. Juli 2024 

Ich genoss um diese Zeit Ferien in Thailand. Wer allenfalls wo gefischt hat, ist 

mir nicht bekannt. 

5. August 2024   

Fischen in der Kander in Kandersteg. Gemeinsam mit Jürg Müller und Bärni 

Sommer versuchten wir um die Talstation der Sunnbühl Bergbahn unser Glück 

bei glasklarem Wasser. Mit etwas Beistand von Petrus fanden drei schöne 

Forellen den Weg in Fischers Tasche. Ein Picknick bei sonnigem Wetter 

rundete einen gemütlichen Fischertag ab. 

 

2. September 2024 

Nochmals im Reichenbach im Rosenlaui. Mit Beat Berger, Kari Ruef und mir 

fanden nur gerade drei Fischer den Weg an einen der schönsten Bergbäche im 

Berner Oberland. Die beiden Erstgenannten wurden mit einer respektive zwei 

Rotgetupften belohnt, der Schreiberling musste mit leeren Händen nach 

Hause. Das Jungfrau Bier im Hotel Rosenlaui hat aber trotzdem geschmeckt 

und die Cervelats mit Brot war auch nicht schlecht. 

Allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön und es wäre toll, wenn sich im 

2025 noch der eine oder andere für das Bergbachfischen interessieren würde. 

Also auf Wiedersehen am 7. April 2025, wenn es das erste Mal wieder auf die 

Pirsch nach den begehrten Farios geht. 

Waldemar 



S e i t e  53 | 60 

 

 

 

Forellenderniere und Wassermässer Cup 2024 

Am Montag, 30. September 2024, fand bereits zum 5. Mal der gemütliche 

Wettstreit um den Pokal des Wassermässer Cups statt. 

Wie schon im Jahr zuvor war das Wetter recht angenehm und mild. Trotzdem 

waren nur fünf Fischer aktiv am Wasser unterwegs und versuchten ihr Glück 

im Fildrich oder Narrenbach. Sie wurden von zahlreichen Supporter unterstützt, 

genützt hat es allerdings nur wenig. Neben ein paar Untermassigen ging nur 

eine einzige 26iger an den Haken. Mit dieser mageren Ausbeute durfte ich den 

Pokal, sprich Staubfänger, für ein Jahr nach Hause nehmen. 

Aktive Fischer waren Dani Ulmer, Fritz Bieri, Beat Berger, Bärni Sommer und 

Hans Sahli. 
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Das Wichtigste an diesem Anlass war aber eh das anschliessende 

Zusammensitzen bei Speis und Trank beim Grillunterstand Anger. 
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Ändu Anker und sein Team versorgte uns in diesem Jahr mit einem feinen 

Hörnli Pilaw und Käthi Wälti war einmal mehr für feine Desserts besorgt.     

Allen Helferinnen und Helfern einen grossen Dank für die geleistete Arbeit. 

Somit fand die Forellensaison 2024 einen gemütlichen Abschluss und wir 

dürfen uns schon jetzt wieder auf die 6. Austragung am Montag, 29. 

September 2025, freuen, hoffentlich dann mit ein paar zusätzlichen aktiven 

Fischern. 

 

Waldemar 
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Aus der Redaktion 

Damit auch im nächsten Jahr genügend Fotos vorhanden sind, um das Heft mit 

Lücken zu füllen, sind wir auf die Mithilfe aller Mitglieder angewiesen. Bitte die 

Fotos an den Redaktor weitersenden. 

 

Aus dem Verein 

Mitgliederbeiträge 2025 

Diesem Heft ist der Einzahlungsschein für die Bezahlung des Jahresbeitrages 

2025 beigelegt. Er ist zahlbar bis Ende April 2025, der Finanzchef ist für eine 

frühzeitige Bezahlung dankbar. 

 

Jahresbeiträge 2025 

Aktivmitglieder    Fr. 65.00 

Ehren- und Freimitglieder  Fr. 30.00 * 

Jungfischer (bis 18 Jahre)  Fr. 30.00 * 

 

*Die Beiträge der Jungfischer, der Ehren- und Freimitglieder decken die an die 

Dachorganisationen abzuliefernden Vereinsbeiträge. 
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Ausblick Vereinsfischen 2025 

Reglement Vereinsfischen  

Teilnahmeberechtigt:  Mitglieder des FV Aaretal  

Wann:  Sonntag, 21. September 2025 
morgens, nach Fischereiordnung 

Startgeld:  CHF 20.00   

Anmeldung:  Ausgefüllten Talon und CHF 20.00 einsenden 
oder abgeben an:  
Peter Dietrich, Panoramaweg 22,  
3672 Oberdiessbach  
Talon und Geld müssen bis spätestens am  
Mittwoch, 17. September 2025 eingetroffen 
sein. (Bitte keine Posteinzahlungen!)  

Erlaubte Fliessgewässer:  Patentstrecken im Kanton Bern 

Fischabgabe und Schluss:  Ab 13:00 Uhr  
letzte Abgabe spätestens 15:00 Uhr  

Rangbestimmung:  Es können maximal 6 Fische abgegeben 
werden.  
Forellen und Äschen        3 Punkte pro Gramm  
Hecht, Zander und Egli    2 Punkte pro Gramm  
Übrige                              1 Punkt pro Gramm  

Zustand Fische:  Alle Fische sind tot und sauber ausgenommen 
abzuliefern. Die Fische werden nach dem 
Wägen markiert und dem Fischer 
zurückgegeben.  

Rangierung:   Die Rangierung erfolgt nach Rangpunkten.   
Bei gleicher Punktzahl hat der ältere Fischer 
Vorrang.  

Preise:  Es werden Gutscheine und Naturalpreise vom 
Gabentisch abgegeben. Die Vergabe erfolgt 
gemäss Rangliste, beginnend mit dem 1. Rang  

Preisverteilung:  Die Preisverteilung erfolgt nach dem 
Vereinsfischen, beim gemütlichen 
Zusammensein im Fischerhüsli (ca. 15:30 Uhr).  
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Schiedsgericht:  Für allfällige Streitigkeiten wird ein 
Schiedsgericht eingesetzt, welches endgültig 
entscheidet. Chef Vereinsfischen: Dietrich 
Peter  

Verpflegung:  Im Fischerhüsli  
Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr erhalten 
das Tagesmenu gratis  

 

Jeder Aaretalerfischer und jede Aaretalerfischerin machen mit!     

Attraktive Gutscheine von:  

 

 

 

 
 

Anmeldung Vereinsfischen 

Auskunft:  info@fvaaretal.ch  

  

Anmeldefrist:    

Talon und CHF 20.00 bis spätestens 17. September 2025 einsenden an:  

  

Peter Dietrich, Panoramaweg 22, 3672 Oberdiessbach  

 

 …………………………………………………………………………………..  

Anmeldetalon zum Vereinsfischen  

Name   Vorname  

Strasse    Nr.  

PLZ  Ort    

Tel:  E-Mail   

Geburtstag (tt / mm / jjjj)    
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